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Anrede,

die Integration von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte bzw. Wurzeln in einem anderen Land in die deutsche Gesellschaft gehört zu den wichtigen politischen Aufgaben der Zukunft.

Hierbei spielt die betriebliche Berufsausbildung, die für Sicherung des Fachkräfte-bedarfs der Unternehmen aber auch für den erfolgreichen Start von jungen Menschen ins Berufsleben von Bedeutung ist, eine herausragende Rolle.

Unternehmerinnen und Unternehmer mit Migrationshintergrund beschäftigen in rund 670.000 Unternehmen mehr als 1 Mio. Menschen. Dies zeigt die große Bedeutung für die deutsche Wirtschaft. Allerdings sind viele Unternehmerinnen und Unter-nehmer beim Thema „Berufsausbildung“ eher zurückhaltend: Während der Aus-bildungsanteil der Unternehmen generell bei ca. 25% liegt, erreichen Migranten-unternehmen lediglich einen Anteil von ca. 15%. Ein positives Beispiel geben mit einer Quote von immerhin 19% die Unternehmen, die von Menschen mit türkischen Wurzeln betrieben werden. 
Gleichzeitig sind jugendliche Migrantinnen und Migranten bei der Berufsausbildung unterrepräsentiert. So werden lediglich  24% eines Jahrganges in einen Aus-bildungsberuf ausgebildet, während der Anteil bei Jugendlichen ohne Migrations-hintergrund rund 58% beträgt. Es gilt, auch hier in absehbarer Zeit zu Ver-besserungen zu kommen. 

Daher haben sich das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie sowie die Botschaft und die Generalkonsulate der Republik Türkei in Deutschland darauf verständigt, zum Erreichen dieser Verbesserungen gemeinsam vorzugehen.
Diese Initiative wird mit einer Veranstaltung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie sowie der Botschaft der Republik Türkei eröffnet am
2. Oktober 2012, 10:30 – 13:00 Uhr im

Türkischen Haus, An der Urania 15, 10787 Berlin.
Durch zukünftige gemeinsame Veranstaltungen in den türkischen Generalkonsulaten sollen zum einen die Unternehmerinnen und Unternehmer und zum anderen die Jugendlichen informiert und motiviert werden. Dabei sollen beide Seiten die Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit den ebenfalls anwesenden Ausbildungs-platzvermittlern der örtlichen Kammern (Handwerkskammer sowie Industrie- und Handelskammer, Kammern der freien Berufe) bzw. der Arbeitsagenturen erhalten. Die Ausbildungsplatzvermittler der Berliner Handwerkskammer sowie der Industrie und Handelskammer werden bereits in der o.a. Veranstaltung hierzu zur Verfügung stehen.
Den genauen Ablauf der Veranstaltung entnehmen Sie bitte dem beigefügten Programm. Für Ihre Anmeldung bitten wie Sie, das ebenfalls beigefügte Anmelde-formular zu verwenden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Mit freundlichen Grüßen                                     

Ernst Burgbacher














Hüseyin Avni Karslioglu
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